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SBeoſtes Stuck. Donnerſtag N22 Auguſt, 1788. Ne 
Von der Feuer und Waſſer⸗ "Gala Dahin gehörten vorzuͤglich die 


probe, Ende, die Duelle, die Feuer und Waſ⸗ 
s iſt zum Erſtaunen, wenn man bey ſerprobe. Allein wenn man von der Nas 


. ö unſern Vorfahren ſiehet, wie fie Ehre, tur und von der gefunden Vernunft ab: 
Gluck und Leben der Buͤrger, von Din⸗ weicht, ſo iſt nichts mehr An ungereimt. 


gen abhängen lieſſen, die nicht ſowohl Das ſchoͤne Denkmal der Juriſten und 
der Vernunft, als dem Zufalle unterge⸗ Theologen, in Betreff des Prozeſſes der 
ordnet waren, und ſich immer ſolcher og und Waſſerprobe, iſt in den ſali⸗ 
Beweiſe bedienten, die doch nichts dar⸗ ſchen Geſetzen gegründet. Der Beklagte 
chaten, und für Unſchuld ſowohl als für der den Beweiß des Gegentheils uͤberneh⸗ 
Berbrechen, ſeinerley nichtigen Grund men mußte, ward zuerſt in die über 
47 geführt, 


ENTE wo ie prieſer e eine Dee 
dieſer Handlung angeordnete Gebethe 
richtete, die Meſſe hang, und dem 
klagten nach vorhergeganger en fey 
Verwarnung, das Ahe ndmah 
Peabe gieng man an den ae wo die 
robe vorgenommen w en ſollte, wi 
wohin der Prieſter er enbuch, 
das Krucifig und Dinge mit⸗ 
nahm, und eine Litaney anftimmte. Noch 
deren Abſingung weihte er das Waſſer 
ein, was im Keſſel er das Feuer ge⸗ 


ſetzt werden ſollte und trieb aus demfels gehen. 


ben durch einen foͤrmlichen Exorcismum 
die Teufel aus. Er bat Gott, daß er 
nach derjenigen Kraft, welcher er 
* e Miche n verwandelt, 


5 Me⸗ 
00 5 Abednegs Feuer bewahrt 
hätte, hier die Wahrheit kund machen 
moͤchte. Sodann legte dem Beweis⸗ 
fuͤhrer einen geiftlichen 90 an, gab 
ihm das Kreuz zu kuͤſſen, 188 ihn 
mit Weihwaſſer und ließ ihn d avon trin⸗ 
ken. 
gte der Prieſter n 
ra ber worauf der 
terunſer betete, ſich 
dem Zeichen des Sue len 99 


verſchiedene Ge⸗ 
eklagte das Das 


und 


aus dem vom Feuer 
einen Ring oder Stein 


man 7 8 2 
een a de 


—— 2. 
Probe des gluͤ⸗ 
* u verfahren, welches der 


Beweisfuͤhrer 9 Fuß weit tragen mußte. 

n beyden h ward ſodann die Hand 
ae ein Tuch eingeſchlagen mit dem Ge⸗ 
richtsſiegel verſiegelt und nach Verlauf 
dreyer Nächte mg Fand ſich nun 
an der Hand kein dmal, fo ward 
die Sentenz dahin gefällt, daß der Be⸗ 
klagte für unſchuldig zu e ſey. War 


verſchiedenemal mit da ge 


aber gegentheils die Hand beſchaͤdigt, gut, 


ag ward der Beklagte für ſchuldig ange: 


und nach Beſchaffenheit der 
verbrannt, gehangen und ge⸗ 
So viel von dieſer vortreflichen 
Fusch, die ai wohl die Feinde der 
e ine Zeit, m hergeſtellt zu 
hen, wuͤnſchen Bemerken muß 
noch, daß man am Ende geheime 
e erfand, und die Pricker, 
waren ſelbſt die erſten, die ein Mittel 
erfanden um den lieben Gott zu hinter⸗ 
In einem Buche de Gloria Mar- 
tyruui e. 81. geſchiehet davon Erweh⸗ 
nung. Die orthodoxen Prieſter die im 
Beſitz dieſes Mittels waren, gewannen 
lange den Sieg gegen die Ungläubigen, 
und verbrannten ſich niema ches 
denn oft die größten Wunder beym ge⸗ 
meinen Volk wirkte. Endlich kam es 
zwiſchen einem Ketzer, der ein Arianer 
war, und einem orthodoxen Diaconus 
zum Streit „ welche die Entſcheidung auf 
das gluͤende Eiſen ankemmen lieſſen. Da 


Ben 


Während daß das Waſſer kochte, der Diafonus im Begrif war, ſich vor⸗ 


her mit einer Salbe zu beſchmicren, und 
der Ketzer darwider proteſtiete, Me da, 
chahe kein Wunder, der 
Res isgläubige verbrannte ſich die Finger, 


1 


Ga EORTTTILTTO 


Ven Fortſetzung. 7 
om wilden Menſchen an, der 2 
bildet die Kräfte ſeines Geiſtes in ſich 
derſchließt und vom Vorurtheite ewiger 
Obſervanzen turanniſirt, ſie nicht ent⸗ 
wickelt, bis zum Europaͤer, der in dum⸗ 
men Starr auf feinen Vorurtheiſen 
beſtehet; haben nicht alle flügere aufge: 
klärtere Volker und Menſchen eine 1 


Mr: 


ſche Verechn 
ihm die Einſi 


aufgeklärten Volke ſo laͤcherlich ö 
wie der elende Chineſer, der die Wer 
der Aufklaͤrung anſtaunt, ohne 


uͤber ſie gewonnen, die Kurzſicht und 
Vorurtheil. ihnen beneiden? Bleibt zu 
eurem Verſtande an der Grenzlinie des 

ihr werdet dem 
Werke 
RL) 7 ſie in ſei⸗ 
nen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften aufzuneh⸗ 
men, der ſeit Jahrtauſenden aſtronomi⸗ 
ungen hat, deren Fehler 
chten anderer Voͤlker noͤthig 
machen, aber ſie deshalb nicht verbeſſert, 


weil er ſie von ſeinen Voreltern ſo 


erbte. 


ſchaften ihre 
wo ſelbſt die 


3 „ei HR 
Haben nicht alle Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
zie Epochen gehabt, 
hiloſophie Unſinn war? 


Wie, wenn dazumal, da das ganze ge⸗ 


i 


lehrte Paris ſich uͤber den Ariſtoteles 
entzweyte, die Sorbonne in Aufruhr 
und Gaͤhrung braußtez zur Zeit da Ga⸗ 
liläi kes wagte zu ſagen, de Erde ſey 
rund; wie, wenn dazumal das Vorur⸗ 
theil an der Hand der Stupid 'taͤt geſiegt 
haͤtte, was wuͤrde aus Philoſophie und 


N 


würde die Staatskunde 
ftand_europäifch 
unſer unſterblicher Konig, dieſer König’ 
aller Könige Schaͤtze ſammelte, ſchrie der 
Kurzſichtige uͤber Geiz, da er aber ſeine 
glänzenden Kriege führte, ohne fein fand 
mit neuen Auffagen zu beſchweren, in⸗ 
deß Oeſterreich und Frankreich ihre Na⸗ 


tionen aufs hoͤchte ſpannten und fie mit ben müßten „ ace 8 
ungeheuren Schulden belaſteten, deren Gebrauch mitzuma 


Zinſen allein Millionen, die der Schweiß 
des Unterthans beytraͤgt, koſten, da er: 
ſtaunte das Vorurtheil und ganz Europa 


ich werden. 
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en Aber, 


rankreich keine Rihelieus, keine 
olberts, wenn Eurona keinen Frie⸗ 
inzigen, “hätte, was 
der Wohl⸗ 
er Reiche jezt ſeyn? Da 


befolgte die Regeln ſeiner Staatswirth⸗ 


ſchaft und Sparſamkeit. 
die Fortſetzung folgt.) 
N e 
1 Anekdoten. 
10 Man ſagt, daß der Fuͤrſt von Kau⸗ 
nitz gleich vom Anfange an den Krieg mit 
Holland widerrathen habe, und erzählt ſich 
davon folgende Umſtende⸗ er Mo⸗ 
narch ſich deshalb mit ihm unterredete, 
ſagte derſelbe: „Ich bin verſichert, daß 
die Holländer keinen Schuß thun werden.“ 
antwortete der Fuͤrſt, wenn 
ſie es nun thun? — Ach, antwortete der 
Kaiſer, fig ſchieſſen gewiß nicht. — Als 
darauf der Courier mit der Nachricht kam, 
daß die Holländer wirklich auf das kaiſer⸗ 
liche Schiff geſchoſſen haͤtten, ſchickte der 
Fuͤrſt das Paquet an den * und ſchrieb 
darauf: Sie haben doch ge choſſen! 
0 j 
Ein gewiſſer Prediger wurde einſt⸗ 
mals von einem Herrn von Adel zur 


* 


Wenn Mittagstafel eingeladen. Ueber 2 
fel kam Pan int Weſßeich i die We⸗ 


ſchiedenheit der Religion. Der Adeliche 


Au). We anke ’ 
l ch ohne Ende nach den Re⸗ 
ligionsgebraͤuchen eines jeden Landes be⸗ 
quenen konne, und forderte den Pre⸗ 
diger auf, ſeine Meinung darüber zu 
ſagen. Gnadiger Herr! ſagte dieſer, 
die Beſchneidung iſt bey den Tuͤrken ein 
Religionsgebrauch. Wuͤrden ſie ſich aber 
wohl, wenn ſie unter den Türken le⸗ 
n laſſen, dieſen 
ebrauch mitzumachen? Der philo⸗ 
ſophiſche gnaͤdige Herr erröthete und 
ſculeg.— ie 
— — 


In 


5 5 der Buchhandlung iſt neu zu haben. 5 

a 1) Leben und Thaten des welſen Junkers Don Qu ot 5 
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* wechſel⸗Cours, Königsberg, den 22. Auguſt 1788. 
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Rändige hollaͤndiſche Dukaten 
Unrändige dito : 
Alberts⸗Thaler raͤndig 

ö dito alte 

Alte Rubeln 

Neue dito 
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* Der roſelyte Neumann, giebt mit oher Grtaubni u Bi} FRE | 
sau Sen, ‚nu order, ice Inte I He Kanu se 
wiß nuͤtzlich. Seine Lehrar urz und der Prei uͤr billig. 5 
didat Schreiber giebt von ihm mehrere Nachricht. ig. Der Herr Ker 
Der Samen: Golteski, wird Fünftigen Sontag den zıten Auguſt 


ein großes Feuerwerk auf Herrn Kaufmann Lands Hof abbrennen. 
Des Schiffee Borchardts Meiſterknecht, Rahmen 2 
Ladu ne 4 — — er ſterknecht, Rahmens Demeric, liegt in 

a iſcher⸗Straſſe L. A. No. I. 297. find dieſe Michael e. drey lo⸗ 
geable Stuben zu vermiethen. Liebhaber koͤnnen ſelbige täglich i 4 
men. Elbing, den 25ten Auguſt 1788. ſelbig glich = aan neh⸗ 


Dieſe Elbingiſche Anzeigen ſind Montags und Donnerſtags in der hi 
Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern 4 en 


